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(20 Genossen)

12 Grundorganisationen

21 Abteilungsorganisationen
ö I

90 Parteigruppen 
mit insgesamt 1140 Kommunisten

Parteigruppen in den örtlichen 
Volksvertretungen sowie den 
Ausschüssen der Nationalen 
Front und den Vorständen der 
Massenorganisationen anzulei­
ten und alle Aufgaben zur Orga­
nisierung der politischen Mas­
senarbeit und der Lösung kom- 
munalpolitischer Aufgaben zu ko­
ordinieren. In diesen Fragen kann 
die Ortsleitung Beschlüsse fas 
sen, die für alle Grundorganisa­
tionen ihres Bereiches verbind­
lich sind. Entsprechend dem Ter­
ritorial- und Produktionsprinzip 
sind die Kreisleitungen der SED 
für die direkte Anleitung der ge­
samten Tätigkeit aller Grundorga­
nisationen verantwortlich, auch 
der, die im Bereich von Ortslei­
tungen liegen.
Dieser Parteiaufbau auf der 
Grundlage des demokratischen 
Zentralismus sowie des Territo­
rial- und Produktionsprinzips hat 
sich als richtig erwiesen und be­
währt sich tagtäglich.
Unsere Partei achtet darauf, daß 
ihre Organisationsstruktur, die 
Formen und Methoden der Par­
teiarbeit stets in ihrem Niveau so 
angehoben werden, daß sie auf 
der Höhe der neuen Ansprüche 
stehen. Davon zeugen zum Bei­
spiel die Beschlüsse des Sekreta­
riats des Zentralkomitees über 
den Organisationsaufbau der 
SED in großen Betrieben der In­
dustrie, über die Aufgaben und 
Arbeitsweise der Räte der Partei­
sekretäre in Kombinaten der In­
dustrie und des Bauwesens so­
wie in Kooperationen der Pflan­
zen- und Tierproduktion.
Diese Organisationsformen be­
währen sich, weil sie in Überein­
stimmung mit den gesellschaftli­
chen Erfordernissen und der Ent­
wicklung unserer Volkswirtschaft 
stehen, in der die Kombinate eine 
Schlüsselstellung einnehmen. 
Für die einheitliche Leitung des 
Reproduktionsprozesses ist es 
vorteilhaft, wenn der Organisa­
tionsaufbau der Parteiorganisa­
tionen mit der betrieblichen Wirt­
schafts- und Leitungsstruktur in 
Übereinstimmung steht und die 
APO und Parteigruppen entspre­

chend dem technologischen Pro­
zeß und dem Schichtsystem ge­
bildet werden. Von dieser Über­
einstimmung wird wesentlich der 
Einfluß, und die führende Rolle 
der Partei, das Niveau des inner­
parteilichen Lebens und die Ver­
bindung zu den Werktätigen be­
stimmt.
Das Prinzip des demokratischen 
Zentralismus und das Territorial- 
und Produktionsprinzip bestim­
men auch die Aufgaben und Ar­
beitsweise der Räte der Parteise­
kretäre in den Industriekombina­
ten und in der Landwirtschaft. 
Diese Räte sind keine selbständi­
gen Leitungen, sie sind nicht den 
Leitungen der Betriebsparteior­
ganisationen übergeordnet. Die 
kollektive Beratung und die Erar­
beitung von Empfehlungen zur 
Gestaltung der politischen Mas­
senarbeit in allen Kombinatsbe­
trieben und die Verbreitung der 
besten Erfahrungen sind die 
Hauptmethoden. Die Erfahrun­
gen besagen: Ein effektiver Orga-
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nisationsaufbau der Partei in den 
Betrieben der Kombinate sowie 
in der sozialistischen Landwirt­
schaft wird von dem Grundsatz 
bestimmt, daß alle Organisa­
tionsstrukturen zu einem Zu­
wachs an Kampfkraft führen 
müssen.
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